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Telegr che Depeſche der Danziger Zeitung. 
wage 12 Auguſt, 8 Uhr Konz e 
Bertin, 12. Aug. Die „dördd. Aug. Big“ jagt: 
Die Nachticht, daß der Kaiſer Napoleon mit dem Könige 
von Preußen in Coblenz e werde, gewinne 
an Wahrſcheinlichteit. Dieſe freundſchaftliche Weng 
bei Ir die täglich ſich friedlicher geſtaltende © 


Die „Kreuzztg.“ jedoch hört, daß der König wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon — nach Babelsberg zurückkehrt. 


Berlin [Napoleon III. über Monarchen⸗Begeg⸗ 
nungen.] Die Begegnungen mit fremden Fürflen bilden eine 
Art fixer Idee der kaiſerl. napoleoniſchen Regierung. Es ge⸗ 
währk denn auch den ſrarzöfiſchen unabhängigen Blättern eine 
Art Genugthuung, conſtatiren zu können, daß der Prinz Louis 
Napoleon me etznungen von Monarchen ganz anders 
dachte als der Kaſſer Napoleen, welcher nun mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich in een PA begegnen wird. Während 
der Prinz Loue Napoleon gag in Ham Staatsgefangener 
war, ſollte Leuis Philippe im September: deſſelben Jahres 
irgendwo mit der Königin von England zuſammentreffen. Der 
gefangene Prinz war damals ſo wenig gefangen, daß man ihm den 
ungebundenſten Verkehr nach Außen hin geſtattete. Er empfing 
in Ham die Beſuche der erſten Notabilitäten der Oppoſtiion 


tuation 


und ſchrieb recht fleißig oppoſttionelle Zeitungsartikel. (Ob 


Louis Napoleon heute unter ähn⸗ 


wohl ein Brätendent, der 
l be n die wie der damalige Prinz 


lichen Umſtänden in die Hände fiele, 


dem Könige Lonis Philippe, ſich einer ähnlichen Freiheit als 
Staatsgefangener zu exfreuen hätte ?) 
2 n Folgen der Begegnung von 
eröſtentlichte der „Brogres: du Pas de 


zwei Souverainen“, 
Calais“ den folgen⸗ 


c Es iſt unmöglich, daß nicht 
irgend eine Bitte geſtellt, irgend ein Verſprechen gegeben, ir⸗ 
700 ein Zugeſtländuiß gemacht wird. Die vierte Gefahr iſt 
cheinbar gering und, hat oft die ernſteſten Conſequenzen. Ob» 
gleich die Hofelilette dazu da iſt, die geringſte Verletzung der 
Eigenliebe zu verhindern, wird ein Fürft oft durch ein ganz 
unfreiwilliges Ueberſehen fo ſehr gereist, daß er demjenigen, 
in deſſen Lalaſt feine Eitelleit eine Verletzung erfahren, ewi⸗ 
gen Haß ſchwört. Der gegenwärtige König von Bayern iſt 
der unverſöhnliche Feind Frankreichs von dem Tage an ges 
worden, wo er glauben konnte, daß ihm in Fontainebleau auf 
des Kaiſers Befehl a 
erwieſen wurden. Alſo find Fürſtenbegegnungen wie die ber 
vorſtehende voll von Unzukömmlichkeiten und Gefahren für 
Könige und Bölker; für die Könige, weil ſte betrogen, für die 
Völker, weil ſie verrathen werden können.“ — Der ange⸗ 
führte Artikel war unterzeichnet; „Louis Napoleon Bonaparte“, 
und befindet ſich auch in der Geſammtaus gabe der Schriften 
Napoleons III. (Spen. 2 
— Graf zur Lippe.] Eine Verfügung des Juſtiz⸗ 
minifteriums beſtimmt, daß an die ſämmtlichen Strafanſtalten 
zur — jedenfalls unſchädlichen — Lectüre für die Straf⸗ 


gefangenen hinfort eine Anzahl Exemplare der betr. offiziellen 
Landeszeitungen ausgefolgt werden wird. 
— Der der Fortſchrittspartei angehörige Berliner Cor ⸗ 
reſpondent der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt dieſem Blatte: „Es 
läßt ſich nicht verkennen, daß auch in der Fortſchrittspartei 
die Zerſetzung der Elemente, aus denen ſie noch beſteht, 
weitere Fortſchritte macht. Der Wahlverein der Fortſchritts⸗ 
partei macht außer am Rhein nichts weniger als gute Ge⸗ 
chäfte. Selbſt hier in Berlin findet er nicht den erhofften 
uklang. Sehr e für den ſich dae ne Zwie⸗ 
ſpalt innerhalb der Fortſchrittspartei war eine Verſammlung 
der Wähler des dritten Reichswahlbezirke, in welcher Hr. Dr. 
Guido Weiß (Redacteur der „Zukunft“) geradezu ſolchen 
da ankünvigte, wenn die Wähler fi ſtatt für die von 
ihm befürwortete Candidatur Virchows für die Wiederwahl 
von Moritz Wiggers entſcheiden würden, was die Verſamm 
lung demnächſt doch mit überwältigender Majoriſät, vielleicht 
freilich wegen der lebhaften Sprache des Hrn. Weiß, that. 
Bemerkenswerth aus der Rede des Hrn. Weiß war die 
Behauptung, daß der Partei in Preußen nur 8 Sitze ge⸗ 
fichert ſeien: die ſechs Berliner und die zwei Breslauer. 
Wers Wiggers wurde dabei als nicht zur 1 5 gehörig 
eleichnet. Sollten die Dinge wirklich fo ſchlimm liegen? 
wenn vas der Fall fein ſollte, ſollte das nicht ein Beweis 
fein, daß der Standpunkt dieſer Forſchrittspartei, wie Hr. 
Weiß ibn auffaßt, nicht der richtige ist?“ | 
ofen, 10. Aug. (Brb. Z.) [Erzbiſchöfliche Ber 
fügung] In den deutſchen katholiſchen Gemeinden der Pro⸗ 
dinz war es, wie in Schleſien, feit undenklichen Zeiten üblich, 
daß von den Geiſtlichen die rituellen Gebete bei Taufen, 


Unter dem Titel: 


alle ſeinem Range gebührenden Ehren 


wurden. Neuerdings find die Geiſtlichen dieſer Gemeinden 
durch eine Verfügung des Erzbiſchofs Gr. Ledochowski bei 
Strafe der Amtsentfegung angewieſen worden, alle rituellen 
Gebete bei kirchlichen Handlungen künftig nur in lateiniſcher 
Sprache zu verrichten, wie dies in den polniſchen katholiſchen 
Gemeinden üblich iſt. Dieſe Neuerung hat in den betreffen⸗ 
den Gemeinden eine nicht geringe Mißſtimmung erregt. 
Oeſterreich. [Aus der Türkei.] Nach Wiener 


Privatbriefen haben ſowohl die franzöſiſche als die öſterrei⸗ 


chiſche Regierung in die Nordprovinzen der Türkei Agenten 
ausgeſandt, welche ſich über die Verhältniſſe durch eigene An⸗ 
ſchauung orientiren ſollten. Nach den von ihnen eingegange⸗ 
nen Berichten wird der Ausbruch einer entſcheidenden Kriſts 
und eines allgemeinen Aufſtandes als unmittelbar bevorſtehend 
betrachtet und eine Vertagung bis über das nächſte Frühſahr 
hinaus ſcheint außer dem Bereich der Moͤglichkeit. 

Schweiz. Bern, 6. Auguft. [Aus dem Bundes⸗ 
rath] bringt der „Bund“ folgende Mittheilung: Der preuß. 
Geſandte in der Schweiz zeigt dem Bundesrathe an, daß der 
König von Preußen auf ſeinen Bericht und auf den Antrag 
der belr. Miniſterien den preuß. Unterthanen den Beſuch der 
es Zürich und Bern allgemein wieder geſtat⸗ 
tet habe. 

Belgien. Brüſſel, 8. Aug. [Das Befinden der 
Kaiſerin Charlotte! iſt, wie jetzt ihr Arzt, Hr. Bülkens, 
in einem an eine hieſige Zeitung gerichteten Schreiben beſtä⸗ 
tigt, ſeit ihrem Eintreffen in Brüſſel in ſtetem günſtigen Fort⸗ 
ſchritt begriffen. Er tritt zu gleicher Zeit den Angaben ver⸗ 

ſchiedener Blätter entgegen, nach welchen der Kaiſerin ſchon 
das traurige Ableben ihres Gemahls mitgetheilt worden ſei. 
Die Mittheilungen des Hrn. Büllens werden übrigens nicht 
blos durch den Umſtand beſtätigt, daß die täglichen Spazier⸗ 


Türkei. 
Die Zahl 


Bon den 
einen Aufftand 
nach China zu 


denen der Verdacht der Mit⸗ 
. am 3 dieſer 

alſifikate ruht, find verhaftet. nter den Verhafteten be⸗ 
Falſifi 4 Mitglied des Repräſentativ⸗Comités der 


ſtſ.-Z.) 


von Italien zu proklamiren, ſowie der Abſtimmung der Kam⸗ 


die geiſtlichen G 
= 1 einem Gruß an Garibaldi und lebhaf⸗ 


ats für ß 
bi 25 “A Italien.] Berichte aus Florenz melden, daß 
in Folge der Privilegien, welche der General Dumont für 
die 4 Legion von der römiſchen Regierung erlangt hat, 
der Conflict zwiſchen Frankreich and Italien wieder neu auf⸗ 
gelebt iſt. Die Florentiner Regierung wurde zuerſt auf die⸗ 
ſes Vorgehen des Generals durch einen Bericht der römiſchen 
Natſonal⸗Junta aufmerkſam gemacht, dem zufolge ſich der 
General Dumont uicht darauf beſchränkte, Anſprachen an die 
Legion zu richten, ſondern ſich auch dazu herbeigelaſſen hat, 
mit dem Vatican zu unterhandeln, um neue Begünſtigungen 
für die Legion zu erzielen. Dieſelbe wird in Zukunft beſſer 
genährt und bezahlt werden, als der übrige Theil der römi⸗ 
ſchen Armee, und die Soldaten derfelben leichter Urlaub er⸗ 
halten wie bisher. Als man in Florenz dieſe neue Interven⸗ 
tion des Generals erfuhr, wurde man gereizter denn je, und 
nachdem man es aufgegeben, in 


en, beſchloß man, eine 
uta, sche zu erklären, daß der September⸗Vertrag beide 


arteien binde und daß, wenn die eine derſelben die Ver⸗ 
79 deſſelben breche, die andere auch nicht mehr an 
denſelben gebunden ſei. Zugleich verſtchert man, daß Rattazzi 
mit Garibaldi in Unterhandlungen eingetreten ift, In Florenz 
bält man, wie die betreffenden Schreiben weiter melden, die 
Lage für äußerſt ernſt; ſicher iſt es jedeafalls, daß die Bezie⸗ 
hungen mit Frankreich wieder geſpannt find. 
Amerika. New⸗Nork, 27. Juli. In Rogersville, 
im Staate Tenneſſee, brach vorigen Dienſtag ein ernfihafter 
Tumult aus. Ein conſervatives Meeting wurde während einer 
Anſprache Hru. Emerſon Etherid es, des Bewerbers um den 
Gouverneur spoſten, von einigen radicalen Negern unterbrochen. 
Es fielen Piſtolenſchüſſe, und zwei Perſonen blieben auf dem 
Platze; 7 andere ſollen tödtlich und 30 leicht verletzt fein. 
Auch in Knoxville wurde am Donnerſtag ein conſervatis Mee⸗ 
ting von bewaffneten Negern unterbrochen. Es kom zu einem 
Kampfe, ia welchem mehrere Perſonen verwundet wurden. 


Dr General Brownlow's Miliz im ganzen Staate ſich ver⸗ 7 


ausgabe. 
‚per Qual 

> ler in Hamburg, Haaſenſteln & 
furt a. t. J 1 Elbit 


Trauungen und Beerdigungen in deutſcher Sprache verrichtet 


1861. 
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lung getreten ſei. 501 
ringeres, als um die Sandwich⸗Juſeln, deren Bewohner einem 
directen Anſchluſſe an den zukunftreichſten Staat, wenigſtens 
der neuen, wenn nicht der ganzen Welt, ſehr geneigt fein fol» 
fen. Eine Anzahl der angeſebenſten Bürger der Juſelgruppe 
hat ſich nach a lu al begeben, um die Angelegenheit zu 
einem guten Ende zu bringen. Gewiß iſt es, daß, wenn der 
jetzige Herrſcher von Hawaii ſterben ſollte, die Bevölkerung 
die Fahne der Nordanerikaniſchen Union aufzupflanzen bereit 
wäre. Von welch weitgehender Bedeutung eine ſolche Erwer⸗ 
bung von Seite der Vereinigten Staaten für dieſelben ſein 
würde, das zeigt ein Blick auf die Weltkarte. Die 12 Inſeln 
der Gruppe, von denen aber nur 8 bewohnt ſind, haben eine 
Fläche von 290 [Ml. und hatten 1855 eine Einwohnerzahl 
von 65,000 Eingeborenen und ca. 2000 angeſiedelten Ameri⸗ 
kanern und Engländern. ; 


Provinzielles. 

Mehlſack, 9. Auguſt. [Empfehlenswerth.] (Br. 
Krbl.] Im April vorigen Jahres bildete ſich hier ein Verein 
zur Beſchaffung eine Volls bibliothek, welchem 36 Mit⸗ 
glieder beitraten, die bis auf einige demſelben auch treu ge⸗ 
blieben find. Bei der geringen Einzahlung von 5 6 monat. 
lich, haben ſich ſchon bis ſetzt gegen 300 Bücher belletriſti⸗ 
ſchen, belehrenden und gemeinnützigen Inhaltes anſchaffen 
boſſen Bei derſelben regen Betheiligung — und die läßt ſich 
90e — köunen wir in wenigen Jahren glänzende Reſultate 
erzielen. . 

Thorn. [Gratifikatien.] Zur Belohnung der Polizeibeamten, 
welche die Summe von 75,000 3. für die Landſchaftskaſſe zu 
Bromberg retteten, find von der General-Landſchafts⸗ Direction zu 
Marienwerder 300 % angewieſen, deren Vertheilung unter die be- 
treffenden Beamten dem hieſigen Polizei ⸗Vorſtande anheimgeſtellt 
worden. fta nini ndnd ( Brb. Z.) 
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— leiterariſches.] Mittheilungen über das deut 
Rettungtweſen. e en Vorſtande der deu De... 
Geſellſchaft zur R uff iffbrüchiger. Erſtes Heft: Vorſtands⸗ 
berichte, Gabenverzkichnſſſe. Nechnungsablage ze. für das Jahr 1866, 
Commiſſionsverlag von C. Ed. Müller in 75 Seiten. 
Preis 10 Ge — Ein ährliches Heft beabſichtigt der Vorſtand iu 
den erſten Monaten jeden Jahres enen, außerdem ſollen in 
jedem Jahrgange mebrere Hefte erſcheinen, che das Interefſan · 
teſte über Rettünsgeräthe und Stationen, ſo wie über Schiffbrüche 
und Rettungen eben aſſen, Die elegant ausgeſtattete Schrift 
ift durch jede Buchhandlung zu beziehen und allen Freunden des 
deutſchen Rettung neſend ur See beſtens empfohlen. 

Bonn, 6. Aug. (Seltfame Promotionstheſis.] Bei 
Gelegenheit einer (deutſchen) mediciniſchen Promotion kam es heute 
in der Aula zu einer eigenthümlichen Scene. Der Doctorandus, 
Stud. E. H. . . aus Elberfeld, hatte u. A. die Theſis aufgeſtellt: 


a 


Bremen. 


„Ein Kranker, der weder ſich noch dem Staate erſprießlich werden 


zeigt ſein. 
Paris Erklärungen zu verlan⸗ 
Nete an das Tuilerien⸗Cabinet zu 


kann, fol nicht durch die Kunſt des Arztes möglichft lange erhalten 
werden.“ Als ſich der Promovendus nach Beendigung der Disputa⸗ 
tion mit den offiziellen Opponenten an die Corona wandte, erhoben 
ſich gleichzeitig mehrere der Anweſenden. Zuerſt ſprach der Prof. der 
Medizin, Dr, Rühle, und hielt dem Doctorandus in ernften und 
eindringlichen Worten vor, daß feine Thefis wiſſenſchaftlich und fitt⸗ 
lich durchaus verkehrt und ſogar mit dem von ihm zu leiftenden 
Elde im Widerſpruch ſei. In demſelben Sinne ſprach ſich der Pro⸗ 
feſſor der Rechte, Dr. Hälſchner, aus, und nur die förmliche Zurück⸗ 
nahme der Theſis ſchützte den Doctorandus vor weiteren Angriffen 
von Seiten der Studenten. Es iſt wohl nur einem Verſehen von 
„Seiten des Dekans der mediziniſchen Fakultät zuzufchreiben, daß eln 
fo verkehrter und noch dazu fo verkehrt ausgedrückter Satz überhaupt ' 
als Theſis gedruckt worden iſt. (K. Hi.) 
Bayreuth, 8. Aug. [Eine Brodvergiftung], wie fie im 
vorigen Monat in Würzburg ftattfand, ſetzt heute unfere Stadt in 
Aufregung. Eine Menge Familien und Perfonen (man ſpricht von 
etlichen ſechszig), welche heute Morgen von dem Weißbrod (Sem⸗ 
meln) des Bäckermeiſters Schott in der Judengaſſe genoſſen, erkrank⸗ 
ten unter den Symptomen der Vergiftung. Eine ſofortige ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß in dem Backwerk Arſenik enthalten. 
Sämmtliches Brod des Schott wurde ſogleich von der Bebörde con⸗ 
fiseirt und ein Geſelle deshalb verhaftet. Die Aerzte find in größter 
Thätigkeit. Bis jetzt iſt noch kein Todesfall vorgekommen. Auch in 
Heinersreuth, eine Stunde von hier, ſollen eee j C. 


Wolle. 

Bredlan, 9. Aug. (B.- u. HZ.) Bei äußerfter Geſchäfts. 
ſtille beſchränkten ſich die Umſätze während der legten 8 Tage auf 
den Verkauf einiger Pöſichen polulſcher Einſchuren In den Siebzigen 
und kurzer Fammwolle von 90 , „Erftere find von ſchleſi⸗ 
ſchen Fabrikanten, letztere von hiefigen ommifſtonairen für engliſche 
und franzöſiſche Rechnung acquirirt worden. Die Preife blieben un« 
verändert, Zufuhren fortdauernd. 


7 — — 
Verantwortlicher Nebacteur: P. Ricker in Danzig. 


. Netcorologſſche Depeſchen dom 12, 
en Meteorologifhe I » ſch 12. Auguſt. 
6 Memel 336,9 11,1 mäßig heiter. 
7 Königsberg 837,6 11, N ſchwach wolkig. 
6 Danzig 8384 116 NNW mäßig eiter. 
7 Göslin 3385 121 NW ſchwach edeckt. 
6 Stettin 3398 11,6 NW mählg heiter. 
6 Putbus 337,5 11,2 NW ſchwach bezogen. 
6 in 339,0 IE NW ſchwa er. 
6 Köln 8366 150 NW ſchwa iter. 
6 Flensbur 339,8 10/8 N lebhaft ewölkt. 
1 Haparanda 838,6 7,5 o ſchwach bedeckt. 
Stockholm 3389 112 K chwach heiter. 
Helder 840,2 15,2 So ſchwach heiter. 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Marie 


mit dem Premier⸗Lieutenant, aggregirt den 


2. Pommer'ſchen Grenadier⸗Regiment (Colberg) 
No. 9 und Adjutant im Generalſtabe, Herrn 
Rudolph Zingler beehren ſich ergebenſt ans 
zuzeigen Kurtius 

( * und Frau. 
Altjahn, den 11. Auguſt 1867. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 1. Juni 1867. 

Das dem Beſitzer Roderich Gronert ge⸗ 
hörige in Pemierken sub No. 1 der Hypotheken⸗ 
bezeichnung belegene Kölmergrundſtück, abge chäßt 
auf 9355 % 18 Ar. 4 A, zufolge der nebſt 

vpothelenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
tratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 3. Jannar 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu: 
melden. 8 ig (2670) 
tothiwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerſchts-Commiſſion 
Mewe, 
den 11. Juni 1867. 

Die in der Feldmark des Dorfes Gogolewo 
belegenen, eud No. 12 und resp, 83 im Hypo⸗ 
thekenbuche dieſer Ortſchaft verzeichneten, den Bes 
figern Thomas und Catharina geb. Jab⸗ 
lonka Otto'ſchen Eheleuten gebörigen, Grund⸗ 
ftüde von 60 Morgen 154 OR. preußiſch und 
resp. von 33 Morgen 6% D Ruthen preußiſch 
mehr oder minder, abgeſchätzt auf! un 
resp. 1500 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſollen 

am 3. October 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anfprüche bei dem Subhaſtatians (0e 


f 
anzumelden, (2710) 
Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Mewe, den 6. Juli 1867. 

Das in der Feldmark der Dorfſchaft Gr. 
Jeſewitz belegene, sub No. 6 des Hyvpotheken⸗ 
duchs verzeichnete, den Peter und Johanna 
geb. Nezmerowska⸗Kurowski'ſchen Eheleuten 
one Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 5807 

hlr., zufolge der nehſt Hypothekenſchein und 
K * in der Regiſtratur einzuſehenden 
e ſo 


am 21. Januar 1868, 
Vormittags 11 — 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
de dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: . f 
die Erben der ſeparirten Catharina Dom⸗ 
browska verwittwet geweſenen Patzer geb. 


Kroelling g 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
amumelden . 829. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Casper Laſerſtein zu 17 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
elben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis ine 15, 
October er. einſchließlich bei uns ſchriftli 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
ur Pr 0 der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
15 ten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie 

Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 

den 31. October er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis» Gerichts Rath 
Serie im Verhandlungszimmer No. 7 des 
Geri vi 3 * zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes mins wird Peg ber ehre mit der 
Were eg über den Accord verfahren werden. 

Wer Ae deren ſchriftlich einreicht, 
t eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizu nn - rag 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 

vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Baumann, 
Lewald hier und Graeber in Mewe, der Ge: 
heime Juluß 288 Schmidt und die Juſtiz⸗Räthe 
Kranz und Wagner hier zu Sachwaltern vor⸗ 


lagen. ( 
elaßfarenwerder, den 4. Auguſt 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


W. Engels & Co. 


aus Solingen a 
empfehlen auch in dieſem Dominits⸗Markt ihr 
wohl aſſortirtes Lager aller . zu bil⸗ 
ligſten Preiſen; ferner Jagdgewehre, Hinterlader 
von 24 Thlr. an, Lefaucheux⸗ Patronen Kal. 16 
8 Thlr. pro Mille. (4692) 

Stand: 7. Bude vom hohen Thore links. 
Di: Berliner Papier-, Galanterie- und 

Kurzwaaren⸗Handlung von Louis Loewen⸗ 
ohn, ngg 
egentlichſt. 


e No. 1, lt ſich ange 
empfiehlt ſi 08 4340 


— 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer. | Hermann Rovenhagen, 


Der Winterunterricht beginnt am 4. November d. J. und währt 20 Wochen. Baus 
handwerker, Mühlen⸗, Maſchinenbanern⸗ und ſonſtige mechaniſche Handwerker, welche 


aufgenommen zu werden wünſchen 
Unterrichtsmateria ien, Wohnung, 


Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt für A 


A ſchriftlich zu melden. Der S 
die Ales 


8 er erhält Utnerricht, 
Wäſche, ärztliche Pflege, einen Schulrock und die 
68 Thaler. 2600 


Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 


Schiffs⸗Auetion. 


Sonnabend, d. 7. September 1867, 
x Mittags 1 Uhr, 

wird der Unterzeſchnete im Auſtrage der Rhederei 

in hieſiger Börſe in öffentlicher Auction an den 

Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


das Schiff „Klawitter“, 


bisher geführt von Capitain R. Noehlszen, 
verkaufen. 

Das Schiff iſt im Jahre 1855 hierſelbſt neu 
von Eichenholz kupferſeſt erbaut, auf 305 neue 
Normallaſten vermeſſen und hat die Veritasklaſſe 
3 G. 1. J., ladet circa 670 Loads Balken, trägt 
circa 750 Tons Schwergut. Das Schiff liegt in 
Neufahrwaſſer an dem Königl. Salzmagazin, wo 
es von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen 
werden kann. Das Inventariumverzeichniß kann 
bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden 

Jeder Bieter hat eine Caution von 1000 
Thlr. zu hinterlegen. 

Simmtliche Koften dieſes Verkaufe verfahrens, 
ſowie die Berichtigung des Beſitztitels trägt der 
Käufer. 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr im Auctionslokale ſtalt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Ge⸗ 
bote bis zum 17. September c., Mittags 
12 Uhr und bleibt Meiſtbietender bis dahin an 
ſein Gebot gebunden. (4813) 


N 
Jul. F. Domansky, 
vereid. Schiffs⸗Makler. 
Desinfection des Trinkwassers. 
Wasser-Filter 
aus der Fabrik plastischer 
Hohle in Berlin, welche von den 
mediein. Zeitschriften zum Schutz gegen 
die Verbreitung ‘der Cholera durch das 
Trinkwasser dringend empfohlen werden, 
halte in allen Grössen zu billigen Preisen 
vorräthig. (4578) 


C. Guterimuth, Langer Markt 263 


irthſchafts⸗ u. Contobücher, Formulare, 
W Petſchafte, Wäſcheſtempel u. Schab⸗ 
Ionen mit 2 Buchſtaben für jeden Namen paſ⸗ 
ſend Het3 vorräthig, auch wird jede Beſtellung 
ſchnell ausgeführt bei N (30224 

J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Abgelagerter Steinkoblentheer 


wird bis auf Weiteres bei Franco⸗Expedition 
nach dem Bahnhöfe oder Waller zu folgenden 
Preiſen verkauftt: 475%) 
30 Tonnen und darüber à 2 %. 15 Fr pr. Tonne 
10—29 Tonnen . 22 = Ws = 
einzelne Tonnen 


a 2 8 5 
Gas-Anstalt zu Elbing. 


DP Nene NN 2 
Pariser Einsteckkämme 
empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus: 
wahl zu billigen Preiſen (2787) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
Schnellbohrmaſchinen, verſchiedener Art 
l auf Lager, eiſerne Drehbänke jeder Größe, 
ertigt L. Globeck, Berlin, Dresdenerſtr. 90. 


ine Bäckerei, im vollen Betriebe, in einer 


der frequenteſten Straßen Danzigs, nabe 
am Markt gelegen, iſt —.— Aräntlichteit des 
Befipers zu verkaufen. Naberzs Poggenpfubl 3. 
(Dine in 8 Tagen ſriſchmilch werdende Kuß it 
E zu haben bei (4833) 

Tragheim. Theodor Tornier. 


G. Haarmann. 


Luſtſchifffahrt 


im Kaſernenhof 
„Wieben.“ 


Sonntag, d. 18. Aug. 1867 


werden die berühmten ruſſiſchen Aͤronau⸗ 
ten Gebrüder Berg aus St. Peters 
burg, Luftſchifſer Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
Keine ae haben, — Tg Luft 
ifffahrt zu veranſtalten. 

Die alung dieſes Rieſenballons, 
mit 100,000 Kubikfuß Leuchtgas gefüllt, 
in aus 5000 Ellen des beſten Perſiſchen 
Seidenftoffee verfertigt, 203 Fuß Um: 
fang und 68 Fuß Durchmeſſer, wiegt 
der Ballon, Netz und Gondel 20 Gent- 
ner und hat 9000 Rubel gekoſtet. 

Das geehrte Publikum ſetzen wir in 
Kenntniß, daß wir Alles aufgeboten 
Laa um uns die hohe Gunſt in 
Teutſchland zu erwerben. 

Um gürtgen Zuspruch bilten 


Gebrüder Berg, 
Luftſchiffer. 
Preiſe der Plätze: 
Erſter Sitzplatz — 15 
Ken — 10 nr 
Zweiter Sitzplatz — 10 
Kinder... — 5 
8 
Kinder .. . — 3 
Auf dem 3 Platz Militär ohne 
3 Hu. 


(4858) 


wm...“ 


Charge 


‚Weisser } 
flüssiger Leim 


von Eduard Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, gem Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier u ſ. w. Ders 
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfts⸗ 
zimmer. (2786) 
A und 8 Sgr. per Flacon. 
In 1 bei ert Neumann, Lan⸗ 
genmarkt No. 38. 

Mer ſich an einem Orte aufhält, wo 
die Cholera herrſcht und trägt keine 
Bauchbinde, der iſt in meinen Augen 
ein Sel rder. 

Leipzig. Prof. Bock. 


Cholerabinden, 


earbeitet und präparirt nach Vorſchriſt des 
Prof. Bock, für Männer, Frauen und Kinder, 
im Preiſe von 5 bis 21 Sgr., ſind ächt in 
Danzig nur zu haben am ee 


[>] 


| 
| des Herrn 7 


J. Kowallek. 
Die Dampf Farbere nd 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum e aller Stoffe. 
Färberei à ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl, Stofje wie neu, As- 
2 ae in e des ec 
en Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 
Weiche und Elaſticität. bs 


dene, halbſei 
anſen, Grepe:de:C 
einem prachtvollen. K wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗ Stuh 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, 
werden in einem ſchoͤnen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Re r 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, itte 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 
ſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
K Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleider, am und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (9090) 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Elephanten⸗Apotheke. 


Der Verkauf der Vollblut: Böcke 
aus meiner Southdownu⸗Heerde hat 
begonnen. (3880) 


Lulk au b. Thorn. 
M. Weinschenck. 


Guten Futter⸗Hafer 
fern Haasclau & Stobbe 
1 1 Jopengaſſe No. 47. 5 


... ̃ —P xp — — —————7j5ð¹jͥ — an nenne 
ele i ichte aller Art ferti 
G — Damm sie 14 1 


1 
„ 


Liangebrücke. 
Ein günſtiger Einkauf ermöglicht es mir 


Suba-Br 0 l⸗Cigarren mit Ambalema⸗ 


Deckblatt von feiner piquanter Qualität zu 
dem äußerft billigen Preiſe von Thlr. 123; 


Carmen⸗Braſil zein u obne. 
kend zu Thlr. S 


Havanna⸗ eedleaf⸗Bra⸗ 


Ils-cigarren von gleicher Qualität zu 
Thlr. 9% das Tauſend abzugeben. Bei Ab: 
nahme von 5 bis % Aer a Mille & 
Thlr. billiger. Die Vorräthe ſind nur gering 
und dürften daher bald vergriffen ſein. 


Hermann Rovenhagen, 
n 
r (Nicht zu verwechſeln mit der Firma: Emil 
9 ein e Sanggafi.) (4802) 
N: Champagner Hohmouffeug. 
\ Doll e ochmoüſſeux 
6ger Steeger . 
57er Nübesheimer Ber 1 8 8 
65er Bordeaux (St. Jullen) ) 7 
63er Sherry und Madeira. „ Meinl 
8 a Fl. 
verſendet franco Berlin un ackung ger 
a 9275 deere we Comag: 
ne einhandlung von 0 
Gebr. Schmidt, Creſeld, Rhei — 


Ich verſende gegen Bolteinzahlung 
1865, Rothwein 


(Ahrbleicherl), ausgezeichneter Bergl 
Cholera wwirkſamer als alle Wader 225 


itter⸗Extracte. 
a Flaschen . far Emball. ei Reinſter Nas 


Garantie. 


ohn⸗ 
dazu 


Garten, alles zuſammen gleich geeignet zu ei 
berichten © 2 be jedes 
aufmänniſchen oder Fabrikgeſchäfts, ſind aus 
bie de get IN a Näheres zu er« 
ahren bei Herrn Landrath Engler hierſelbſt und 
W. Wirthſchaft in Danzig. 4524 
: Berent, Falz Auguſt 1867. as, 
in geraͤumiges, ſolid gebautes, in dem beju 
E teſten Theile der Kreisſtadt Stargardt bes 
legenes zu jeder Geſchäftsanlage geeignetes Haus 
nebſt Hofraum, Stallungen und unmittelbar ans 
oliedendem Garten, iſt unter annehmbaren Be⸗ 
— — ſofort & verkaufen. Näheres bei 
eren Kauf oldfarb in Pr Stargard, 


o mann 
ftliche Bureau 


Durch das landwi a 
in Berlin können zum 1. October mehrere 


11 Ve als Ad⸗ 

miniſtratoren un 

ernd und mit RAT, ae 

8 = En wegen. 1 — = Si 
e, ſowie Beamte für landwirt iche 

werbe und Fabriken jeder Art nden — 


ger geltinget 430 
ger Ze arge er Brauneberger g 3 N a 


turwein Ehrenſache! unter 


reg; immer bald paſſende Stellen. — Ho⸗ 5 


norar nur für wirkliche Leiſtungen, N i 
7 70 3 t 5 Ba 
(4739) in Berlin, Lindenſtr. No. 89. , 


ine alte beſtens renommirte Cigarren⸗ u. Tas 
badks⸗Fabrik in Berlin ſucht ſachkunde Agen⸗ 
ten, welche auch die Provinz bexeiſen. Zuver⸗ 
fac ee — = —— Referenzen wollen 
1 adreſſiren Herren Resch . 
Berlin, Klofterfir. No. 49. — ae N 


in gewandter Verkäufer, der ſchon längere 
5 Zelt in einem" Mibber tai 
hat und der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig iſt, findet ſogleich ein günftiges En⸗ 
agement in der Tuch⸗, Manufactur⸗ und Mode⸗ 


aaren-Handlung von Wisst 
oritz Meyer, 

C 

n junger Mann, Materialiſt, der polniſchen 
4 Sprache mächtig, im Beſitz der beſten es — 
niſſe, ſucht unter ſollden Anſprüchen ein Engage- 
ment; derſelbe kann gleich oder wenn es gewünſcht 
wird eintreten. Nähere Auskunft wird eribeilt 


hohes Thor. Reitbahn No. 1. (4859) 

ine junge Wirthſchafterin mit guten Zeugniſſen 
E verſehen ſucht von gleich N puer ne 
ſelbſtſtändigen Führung elner Wirthſchaft e 
Stelle. Adreſſen werden erbeten in der Exped. 
d. Ztg. unter No. 4697. 


u EEE 42200 
Ein 5 > Een Mann, 5 

e beſten Zeugniſſe zu eite fteben, ſucht 
in irgend einem Seit, in Holz, Getreide ꝛc. 
als Führer, Auffeher reſp. Comptolrdiener, unter 
beſcheidenen Aniprühen eine Stelle, wo möglich 
von gleich. Gef. Offerten werden in der Exped. 
d. gig. unter No. 4833 höflichſt erbeten. 


Tur einen gebildet 

Kas eten jungen Mann wird 

F Michaeli d. J. eine Stelle als zweiter 

ſpector geſucht. Auf Gehalt wird meni 

ſehen als auf Gelegenheit zur weitern Nusdil⸗ 

55 in der Landwirthſchaft und anſtändiger 
ehandlung. Adr. werden unter No. 4860 in 

der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


([Vietoria⸗Theater.] Mit liebenswürdi⸗ 
S5 Bereitwilligleit hat Herr Weirauch Irl. 
3 4 — enge in — 

neſiz zugeſagt u. kommt dazu der am Son 
mit 0° großem Erfolg in Scene — 
Schwank: „Eine Weinprobe zur Au 
e 7 nn deen ein 
recht vo ' n heitern Abend hat 
big nach beſten Kräften geſorgt. 0 


Dfruck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


